
Bibersteiner

IDoriz11tig

Publikatlonsorgan von Blbersteln erscheint alle 14 Tage 18. Jdrrgang Nr. 17 6. 10' 1995

ScHULLAGER DER TÜNTTBN KLASSE

Reise in unbekannte Welten
uw. - Wissen Sie, dass

wir am Nachthimmel mit
blossem Auge Licht sehen,

das zweieinhalb Millionen
Jahre unterwegs gewesen

ist, bis es auf unsere Netz-
haut trifft? Die Fünft-
klässlerinnen und Fünft-
klässler haben sich in ih-
rem Klassenlager zum The-

ma gesetzt, ein sttickweit
in die Geheimnisse des

Stemenhimmels vorzudrin-
gen und ein wenig im
grössten Bilderbuch der Welt zu blättern.

Ðabei ist ihnen neben Perseus, Pegasus und

Kassiopeia eben auch Andromeda begeg-

net, die sternstrahlendehinzessin. Das Licht

der Galaxie, die sie auf ihrem Arm tragt, ist

zu einer Zeit ausgesendet worden, als es

noch keine Menschen auf derErde gab. Eine

solche Reise in tiefste Vergangenheiten ha-

ben sich die Kinder kaum vorgestellt, als sie

sich an einem Montagmorgen im September

auf ihre Velos schwangen. In ihren Tagebü-

chern tönt es so:

MONTAG, 1 1. S E PTEM BBR.' Mein er-

stes Klassenlager! Ich war total aufgeregt.

Morgens um 9.30 Uh¡ fuhren wir los. Ich

Faton Gashi stellt das Jupitermodell vor.

freute mich wahnsinnig. Schon nach kurzer

7n1t" flog die erste Velokette raus, es sollte

nicht die letzte sein. In einem Sandstein-

bruch machten wirZnünipause, dann fuh¡en

wirbis Leimbach. Dort stellten wir die Velos

ab und marschierten hinauf zu einem SEoh-

haus. Nach dem Mittagessen führte uns je-

mand durch das Haus. Wir sahen verschie-

dene Geräte, die man früher gebraucht hat,

es war sehr interessant' Danach fuhren wir
noch eine Vierælstunde Velo, und endlich

kamen wir in der Jugendherberge in Beinwil
am See an. Zuerst packten wir die Sachen þ



aus, dann machten wir miteinander einen
llausrundgang. Einige gingen gleich baden
(bm!), andere spielten und hatten es lustig.
Abends wollten wir den Sternenhimmel an-
sehen, aber wir hatten Pech mit dem Wetter.
Wir sahen ganze sieben Sterne. Hen Wil-
helm erzåihlæuns dieGeschichte vonPerseus.

Iangsam ging ein Tag zu Ende. Es war ein
schöner Anfang.

DIENSTAG.'Heute machten wir einen
Planetenweg. Zuerst mussten wir aber das
Mittagessen einkaufen. Danach schrieben
wirftir jeden Planeten einen Steckbrief. Mit
einem Kanu befestigten wiram Sprungturm
im See eine Sonne, die wir eine Milliarde
mal verkleinert hatten. Sie mass immer noch
110 m im Durchmesser. Dann stiegen wir
ins Raumschiff Enterprise (sprich Wander-
schuhe) und starteten zurReise durchs Son-

r 'l

Hauptstrasse/Rankweg 2

llotfalldienst im Oktober
Notfalldienstwoche
vom Samstag, 21.10., I Uhr
bis Samstag, 28.10., I Uhr

öffnungzeiten:
Sa. 21.10. 8.1$-12.15; 13.1s-18.30 Uhr
So. 22,10. 10.00-12.00; 17.00-18.30 Uhr
Mo. bis Fr. 7.45-12.15; '13.45-18.30 Uhr

Sa. 28.10. 8.15-12.15; 13,1S-16,00 Uhr

. Von 18.30 bis 21.00 Uhr bitte an der Türe
läuten. . Von 21.00 Uhr bis morgens bitte

Telefon 37 21 51.

Ausserhalb der angegebenen Zeiten, bis 7 U

folgenden Tag, bitte Telelon 37 21 51. J

nensystem. (Hen Neeser, der uns begleitete,
zog übrigens das Raumschiff <Rentner-
schweiss> vor!) Wir stellten die Planelen im
richtigen Grössenverhältnis und in derrich-
tigen Distanz auf. Beispiele: Als Merkur
diente uns eine Stecknadel, als Venus und
Erde eine Holzperle, als Jupiter eine Melo-
ne. Als wir nur noch zwei Planeten hatten,
also Neptun und Pluto, dachte ich, die Reise
wäre bald zu Ende. Wir mussten aber noch
über die Håilfte laufen. Es war anstrengend,
und die Füsse taten mir weh, bis wir endlich
zum Schloss Hallwil kamen. Vom Pluto ar'^

sah unsere Modellsonne so gross aus (.), s.-
war mit dem Feldstecher gerade noch zu
erkennen. Zurtick fuhren wir mit der MS
Fortuna. Zum Nachtessen gab es Ratatouille.
Danach rief ich zu Hause an.

MITTWOCH: Weil wir bis jetzt noch
nie den Stemenhimmel beobachten konn-
ten, weil es immer regnete, gingen wir ins
Verkehrshaus nach Luzern. Dort besuchten

TURNVEREIN BIBERSTEIN

Papiersammlung

Samstag,25.10.95
Am Samstag,25. Oktober 1995,
sammelt der Turnverein wieder
Altpapier.

Zeitunçn und Zeitschriften werden
nur gebündelt mitçnommen
sowie Kartonschachteln ausein-
anderçfaltet und auch gebündelt.

Wir bitten Sie, lhr Altpapier
ab 9.00 Uhr vor dem Haus
bereitzustellen.

Für lhre Mithilfe danken wir bestens.



wh das Planetarium, wo wir zuerst die ver-
schiedenen Himmelsbilder im Lauf der Jah-

reszeiten anschauten und dann den Mond.
Es war schÕn und eindrucksvoll. Dazwi-
schen gingen wi¡ in die Raumfahrtabteilung.
Es hatte tolle Raumkapseln und originale
Raumanzüge. Heute war's wieder einmal
echt cool.

DON N E RST AG.' Und wieder regnet es !

Wirbasteln eine Særnkaræ, die in derNacht
leuchtet. Auf einer Kartonscheibe sind die

Sterne und Skalen eingezeichnet. Mit einer
:ehbaren Plastikscheibe kann man Tag,

Monat und Zeit eingeben, So sieht man
genau, was man am Himmel sieht. Am Nach-

mittag hellte es ein bisschen auf, sodass wir
Kanu fahren konnten. Am Anfang brauchte

es ein bisschen Nerven, aber am Schluss

konnten wir sehr gut paddeln. Wer nicht
beim Kanufahren wa¡, bereitete eine Disco
vor. Um 19.30 Uhr stafete die Techno-

Party. Berni war D.J. Mit Taschenlampen
machten wir <<BlitzlichÞ. Es war superober-
megagigacool.

FREITAG: Am Morgen machten wir
Science Fiction. Küse, Didi,Iri und Stöpsu

verkleideten sich als Ausserirdische und ftihr-
ten ein Theater vor. Ruth und Désirée berei-
teten einen ausserirdischen Postenlauf vor.

Als wir ihn durchführten, wurde Poli von

einer Wespe in Augenlied gestochen. Es

schwoll stark an. Jetzt hatten wir einen ech-

ten Ausserirdischen! Dävu und Ge zeichne-

ten an ihrem Comic <Joe DeMento: Un-
heimliches Verschwinden im All> weiter.
Dieser Comic ist absolute Spitzenklasse.

Vielleicht d¡uckt ihn die Dorfzeitung einmal
ab. (Machen wir!Red.)

Und dann - ja dann zeigte sich ein fremd-
artiger Stern: die Sonne! Leider benutzte
Hen V/ilhelm die Gelegenheit, um uns auf
dem Homberg zu treiben, doch die Aussicht
war toll. Am Abend wa¡ es endlich soweit:
Wir konnten die Særne sehen und all das

<live> beobachten, worüber wir die ganze

Woche gesprochen hatten. Es war sehr kalt,
doch von der Spannung bekam ich gerade

wieder warm. Es war einfach super, beson-

ders auch, dass wir das Teleskop von Mar-
kus Germann benutzen durften. Bei Jupiter
sahen wir die Galileischen Monde Io, Euro-
pa, Ganimed und Kallisto, bei Satum sogar

das Ringsysæm. Hen Wilhelm zeigte uns

die Særnbilder aus der Perseusgeschichte,

welche wir wåih¡end der ganzen Woche ge-

hört hatten. Am Schluss, wir blickten alle
gerade zum Særnbild Krone, sahen wi¡ eine
wunder-, wunderschöne Sternschnuppe. Das

war der krÖnende AbscNuss unseres Lagers
in Beinwil am See.

oþ sle lhre stlmme brlefllch, oder am 22. oktober persönllch abgeben,
wählen sle als Ständ€rät¡n

Doris stump
elne Frau, wle sle der Aargau þraucht: Kompetent, sachllch engaglert, sozlal,
und ln den Netlonalrat mlt clen Kandldatlnnen und Kandlclaten der

Liste 2
elne starke Arþeltnehmerlnnen- und Arþeltnehmervertretung.



Ausschnitt aus >>Joe DeMento: LInhei,
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mliches Verschwinden im All<<
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Baulandumlegung Jungenberg-Trottenacker
ms - Die Ausfiihrungskommission der

BLU Jungenberg-Trottenacker führæ am 28.

Sepæmber 1995 für die Grundeigentümer

eine Orientierungsversammlung durch. Da-

bei orientieræ der Präsident der Ausführun gs-

kommission, Herr Dr. Markus Siegrist'

Gemeinderat, die Grundeigenttimer über den

eneichten Stand des Verfahrens. Ferner er-

läuterte der technische Leiter, Herr Peter

Zumbach, Aarau, den Entwurf des Um-

legungsplanes. Den Grundeigentümern wur-

de dabei Gelegenheit geboten, ihre Gedan-

ken und Ideen einzubringen. Es ist vorgese-

hen, den Umlegungsplan von Mitte Novem-

ber bis Mitte Dezember 1995 öffentlich auf-

zulegen.
In einem zweiten Teil wurde das Pro-

zedere der Erschliessung des Gebietes

Jungenberg-Trottenacker den Grundeigen-

tümem erlåtutert. Da die umgelegten Parzel-

len erst nach erfolgterErschliessung baureif

sind, soll die Erschliessung möglichst bald

in die Wege geleitet werden.

Die Grundeigentümer werden deshalb

zu einer speziellen Veranstaltung zum The-

ma Erschliessung ein geladen auf Mittwoch'
8. November 1995' 20.00 Uhr, im

Cheminéeraum. Anlässlich dieser Ver-

sammlung sollen unter anderem folgende

Punkte diskutiert werden: Kostenrahmen,

Bevorschussung durch die Grundeigentti-

mer, Träger der Erschliessung (wer macL

mit?), Organisation des Erschliessungs-

unternehmens.
Gegen die Auflage der Verfahrens-

grundlagen hat ein Grundeigentümer Ein-

sprache erhoben. Trotz einer Einsprache-

verhandlung und diverser intensiver Gesprä-

che hielt dieser an seiner Einsprache fest'

Die Ausführungskommission hat mit Ent-

scheid vom 4. Oktober 1995 dieseEinsprache

nun vollumfänglich abgewiesen.

sGhmiü
5032 ROHR 064 24 U 13

V e Io s p o r t

Unentgeltliche Rechtsauskunft
durch Herrn lic. iur. André Gräni, Rechtsanwalt und Notar,

Dienstag, 17. 0kt. 1995 / Dienstag, 24. Okt. 1995 /
Dienstag, 31. 0kt. 1995, ieweils 19.00 - 2-0-00 Uhr,

ceme¡ nãô tra us Ki¡tt¡ ge n, Sitzu n gszi m me r 00.4 (:*}1,:t":l

GEMEINDE BIBERSTEIN



BAZAR BASTELKORB
Mittwoch, 18. Oktober, 20 Uh¡, Arbeitsschule.

BIBERSTEINER WIiRCHSTATT
In folgenden Kursen vor Weihnachten hat es
noch freie Plätze:
. F$uren g¡essen: DI 14. und 21. November
1995 . Zeichnery'Malen ftir Anfiingerinnen und
Anfänger (Naturstudien, Porhaits, freies
Zeichnen): MO 20.127. Nov. und 4. Dez. 1995
. Stretch - Di¿ akfive R¿å¿.. FR 2O.27. Okt. +
7.110.111.f24. Nov und l.Dez.1995

är Kinder: . Ttipfern:Ml 15.122. Nov. und
FR 8. Dez. 1995 (ab 3. Klasse) . Spíelcn: MI
29. Nov. und 6.ll3.l2o.Dez. 1995.

T'C BIBERSTEIN
Freitag, 6. Okt., ã).00 Uhr: Senioren Gr. 2,
Bibersæin - Niederlenz; Samstag, T. Okt.,
1.730 Uhr: 5. Liga Gr. .3, Bibe¡stein a - Roh¡
2b; Samstag, 14. Okt., 14.00 Uhr: .Iunioren D
Gr. 7, Biberstein - Frick b; Sonntag, 15. Okt.,
15.00 Uhr: 5. Liga G¡. 2, Biberstein b -
Gränichen 2; tr'reitag,20. Okt.,20.00 Uhr:
Senioren Gr. 2, Biberstein - Niedergösgen;
Samstag, 21.. Okt., 17.30 Uhr: 5. Liga Gr. 3,
Biberstein a - Unterentfelden 2; Samstag, 28.
Okt, 14.00 Uhrz Junioren D Gr.7,Bi&r-
stein - Seon b; Sonntag, 29. Okt., 15.00
Uhr,: 5. Liga Gr.2, Biberstein b - Rohr 2a.

FEUERWEHR
Hauptübung: Freitag, 20. Oktober. übungs-
beginn um 19.00 Uhr.

àuürznNcEsELLscHAFT
Endschiessen, RSA Losûorf, Buchs:
Samstag, 7. 10. 1995, 13.30-16.00 Utrr
Sonntag, 8. 10. 1995, 09.@-12.00 Uhr

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 1.2. Oktober 1995: Abfahrt mit
Bus in Biberstein Post um 10.31 Uh¡.
'Wanderst¡ecke: Søffelegg - Europäischer
Jurahöhenweg - Ruine Schenkenberg -
Thalheim <Metzgete> im Restaurant Schenken-
bergerhof in Thalheim. Rückweg entweder zu
Fuss über das Gatter oder mit Bus und Bahn.
Donnerstag, 28. Oktober 1995: Abfafut mir
Bus in Biberstein Post um 13.01 Uhr. Wander-
route: Küttigen - Brunnenberg - Hard - Rams-
fluh. Wa¡rderzeítca.2 Stunden. Ab Haltestelle
Hard mit Bus nach Biberstein.

SVP BIBERSTEIN
Voranzeige - METZGETE: Feitag,
20. Oktober 1995 Restaurant Barmelhof
19.00 Uhr. Anmeldungen an: Tel. 37 LO 70.

TV BIBERSTEIN
Dienstag, 10. Oktober 1995: Turnen ftir alle
Vereinsmitglieder.

HERBSTSAMMLUNG
DER PRO SENECTUTE
In den nächsþn Tagen beginnt unsere jährliche
Herbstsammlung. Freiwillige Helferinnen
we¡den während den folgenden Wochen bei
Ihnen anklopfen und lhre Spende geme
entgegennehmen. Herzlichen Dank im voraus.

Pro Senectute, Sirtungfür das Alter
Die Ortsvertreterin R. Schmid.

Die Nummer 18:

- Redaktionsschluss ist am 27. Okt.
- erscheint am Freitag, 3. Nov.

r. Die Mütter-, Väterberatung in Biberstein fällt
am 17.10.95 infolge Ferien aus.

Nåichste Beratung:21.f 1.g5 von 14.0f15.00 Uhr

Achtung: Ab 6.11,95 neue Telefonnummer der Mütter-, väterberatung:
0621 737 51 86 Anita Berner-Berner



SAMSTAG,7. OKTOBER
20.00 Lager-Abschlussgottesdienst,

Pfr. S. BlumerM. Hunziker. Zu diesem

Gottesdienst sind auch die Eltem ganz

herzlich eingeladen! (Achtung neue

Zeítanga&:20 Uhr.)

SONNTAG,8. OKTOBER
9.30 Predigtgottesdienst, Pfr. B. Wirth.

Der Kinderhort findet nicht statt.

Kirchenbus 9.00 Uhr.

SONNTAG,15. OKTOBER
9.30 Predigtgottedienst mit Taufe,

Pfr. B. Wirth. Der Kinderhort findet
nicht statt. Kinderkirche. Kirchenkaffee.
Kirchenbus 9.00 Uhr.

MONTAG,16. OKTOBER
20.00 Bazar-Vorbereitungstreffen in der

Sigristenschür.

MTTTWOCH,1.8. OKTOBER
9.00 Fraue-Zmorge

Wir besuchen das Altersheim Küttigen.
Trefþunkt direkt um 9.00 Uhr beim
Altersheim. (Kinderhort)

20.00 Bazar-Bastelkorb inBiberstein.

DONNERSTAG, 19. OKTOBER
20.00 Sonntagsschullehrer(-innen)-Treffen

auf Stock.

SAMSTAG,2l. OKTOBER
19.15 Samstagabend-Treff für Jugendliche

in der Sigristenschür.

SoNNTAG,22. OKTOBER
9.30 Oek. Familiengottesdienst mit Taufe,

Pfr. S. Blumer. Kinderhort.
Kirchenbus 9.00 Uhr.

19.00 Abendgottesdienst

DIENSTAG,24. OKTOBER
15.15 Behinderten-Treffen in de¡

Sigrisûenschür.

20.00 Oek.Besucherdiensttreffen.
Wir keffen uns direkt im Alærsheim
Küttigen!

MrrrwocH,25. OKTOBER
I7.O0-fBibelgesprächfürJugendliche (
18.30 \auf Stock (mit Znacht)/filr Interessiertc,
19.45 Biblischer Abend für die Bewohner

vom Schloss Biberstein auf Kirchberg.

DONNERST AG, 26. OKTOBER
20.00 Offener Abend <Glaube und Alltag>

auf Stock.

saMsrAG,28. OKTOBER
18.30 l2er-Club auf Stock.

SONNTAG,29. OKTOBER
9.30 Predigtgottesdienst zum Missions-

sonntag, Pfr. B. Wirth. Kinderhort.
Kinderkirche. Kirchenbus 9.00 Uhr.

19.00 Abendgottesdienst

MTTTWOCH, L. NOVEMBER
19.00 Mitarbeiter(-innen-)-Fest

in der Sigristenschür.

Nun lächeln sie von den Plakaten,

überschwemmen uns mit Inseraten.

Alle drängen nach Bern,
doch das Volk sähe gern

nach dem vielen Papier auch noch Taten.
Alex Forster

#tiÏitiititäÍí,i-i.,ij:,iää:f ffi r,!.Tr;f;;;:a;.!:;i::.::..ti

'x$$î['$.

VBrein (EibBrsteiner 0orlziilig,
Redaklor: Dr. R. Schläpfer

Tel.064 37 25 88

Redaktion, Verlag, lnseratenannahme, Poslfach 1, 5023 Bibelslein
Vorsland: P. Pfund (Pråsident) Salz: Dilan GmbH

M. Berner, R. Schläpfer, M. Joho Tel.$  37 2263
H. Hönle, J. Schmid, H. Widmer, R. Bircher l)ruck: Logos Oruck AG

lnseralenannahme: H. Hönle, Tel.37 l0 70 Tel.$437 2171


